
Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege

Anlage A zum Expertenstandard “Schmerzmanagement in der Pflege”

Algorithmus pflegerisches Schmerzmanagemement
B. Strohbücker und J. Osterbrink

individueller Pflegeplan

• Pat.schulung:

Schmerzeinschätzung

Ziele Schmerzmanagement

Medikamenteneinnahme

Ziele Patient

• Medikamentenplan

ggf.

Anleitung nicht-medik. Maßnahmen

jeder Patient/Bewohner wird gezielt im Aufnahmegespräch nach Schmerzen gefragt  ����

Schmerz-

probleme?

ja

nein

Wiederholung Frage nach

Schmerzen in regelmäßigen

Abständen

Schmerz

kurzfristig?

nein

Einschätzung ����

ggf.

• verstärkende/lindernde

Faktoren

• Qualität

• Kenntnisse/Vorbehalte

Einschätzung ����

wie ���� und zusätzlich ggf.

• zeitlicher Verlauf,
Tagesrhythmus

• Auswirkungen auf das
Alltagsleben

• Begleitbeschwerden

• psychosoziale Aspekte

Einholen ärztl. Anordnung

für Medikation

unverzügliche Umsetzung

Intensität >

3/10?

ja

nein

Verlaufskontrolle

30 Min. nach i.v. Gabe

60 Min. nach oraler Gabe

Intensität >

3/10?

ja

nein

Schmerzprobleme
potentiell:

Pat.schulung

Schmerz aktuell:

Schmerzersteinschätzung �

immer:

• Lokalisation (Körperskizze)

• Intensität Ruhe/Bewegung

(NRS, VRS, VAS,

Wong-Baker)
• Dauer (1. Auftreten)

Verlaufskontrolle

in regelmäßigen Abständen

immer:

• Intensität

ggf.

• Qualität

• zeitlicher Verlauf

• verstärkende/lindernde
Faktoren

• Alltagsaktivitäten

• Medikamenteneinnahme

Jeder Arbeitsschritt wird zeitnah dokumentiert

Schmerz >3/10 entspricht > leicht (4-stufig)


